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pflüget

Du Heiri, dasmol längts für die Illustrierte

3)er 3U9 brauft burd) bic £anbftfjaft. 3«
ber Ecfe eineë Slbteilê ber brüten Äfoffe ftfct

ein Säuerlein. 2)er konbufteur fommt unb

prüft bie gahrfarten.
,,^yo", fagt er jnm Säuerlein, Sie finb

in ben falfcfjeu Qua. geftiegen. Sie müffen
roieber ousfteigen.

Schaut -baê Säuerlein mit einem eut»

getfterten ©efidjt ouê bem gfenfter, an beut

gelber unb glureu borbetfliegen, brüeft fid)

fefter in feine Gsdfe uub fagt: Uëgfdj(offe!"

*
§err SRafffe fäbrt mit feiner (Metttaljliu tnS

Ëngabtn. 3h)tfdjen Sergün unb 5ßreba jeigt
ibm ein Eingeborener bie terraffenavtig
übereinanber gereihten 9Jîauern ber £aroi»

neitberbauungcn rjodj oben am Sergbang.
Sajeibung, bet finit roohl Söeinberjc bort
oben?" roenbet er fid) an ben 9Jîitfaljrenben,
benn er fjat bruntett am iftfjeiin âïmltdje
STOauerroerfe gefeljeit." ©etoif}" erroibert
ladjenib ber Eingeborene. Siefjfte," fagt
Raffte ju feiner $rau, bort oben jebcrfjt
nun ber beriefjmte girneroetn!" s,nf

Unfer guter Solièrenpapa fjat im Dftober
ein Sögefein im freien cingefangen, baë

nidjt ganj roofjfauf mar, unb Wollte eê ben

SüMnter über im OMaêfjauê aufpäppeln. 1a
man aber jur berartigen 9lrrcftierung ein=

fjeimtfcfjer Sögel einer ScWilligung beê Eib=

genöffifdjen îcpartemcntê beê ^nncrn bt-

barf (anfonft cë eine fcfjarfc Sufje abfegt),

fo fcfjrieb er bic borgcfdjricbene JÇofiofcitc

nad) Sern. Sîobember Scjember 8<>s

nuar bergittgen baë Sögelein pfiff unb

fang in ber Solière immer nod) ofjnc

bcfjörblidje Erlaubniê.
enblid) fam bic SlntWort: roerbe er*

fud)t, ben Setrag bon 30 Eté. einjufenben,

Worauf ifjm erft eine ScWilligung jugcftcllt
Inerbeu fönne

Scfjön. 3Scnn er nun aber bte 30 Eté.
nicfjt eittfenbet, Wcilë bodj jefct Sommer ift?

8t.
*

$n ©eraëjctl (Opf.) rourbe folgeitber
Siebeëbrief gefunben:

Steper ©ergt! Sein ^ernfptec&en fjat
midj gut gefreit. Atome am Suinttag nad)»

mitog jur auêgemxtdjten Stete, idj lefjne
midj bis tu gtmft, an eine Sirler, erttxtrbe
tidj borb ntüt ©eljnfudjb. ©el tu gtmft,
groüft, baë td) nidjb nmftnft lehne. $j gfrai
mi fdjo roenft gtmft roeilt i bi fjolb gar fern
fted). Sië um Ijolp jtoei ur lerjn i fdjo trait,
uub ferbleibt beine gube Z. W."

EGLISANA
DAS GESUNDE

GETRÄNK!

15

Pflüg»

Heiri, «lii^inttl iänKxt» iiir «iie Illustriert«

Der Zug braust durch die Landschaft, Iu
der Ecke eines Abteils der dritten Klasse sitzt

ein Bäuerlein. Der Kondukteur kommt und

Prüft die Fahrkarten.

Ja", sagt er zum Bäuerlein, Sie sind
in den falschen Zug gestiegen. Sie müssen

wieder aussteigen.

Schaut das Bäuerlein mit einem

entgeisterten Gesicht aus dem Fenster, an dein

Felder und Fluren vorbeifliegen, drückt sich

fester in seine Ecke und sagt: Usgschlosse!"
Bryc

Herr Raffke fährt mit seiner Gemahlin ins
Engadin. Zwischen Bergün uud Pröda zeigt
ihm ein Eingeborener die terrassenariig
übereinander gereihten Mauern der Lawi-
nenverbauungen hoch oben am Berghang.
Vazeihung, det sinn wohl Weinberje dort
oben?" wendet er sich an den Mitfahrenden,
denn er hat drnnten am Rhein ähnliche
Mauerwerke gesehen." Gewiß" erwidert
lachend der Eingeborene. Siehste," sagt
Raffke zu seiner Frau, dort oben jedeiht
nun der beriehmte Firnewein!" -Senf

Unser guter Volièrenpapa hat im Oktober

ein Vögelein im Freien eingefangen, das

nicht ganz wohlauf war, und wollte es den

Winter über im Glashaus aufpäppeln. Ta
man aber zur derartigen Arrcstierung
einheimischer Vögel einer Bewilligung des

Eidgenössischen Departements des Innern
bedarf (ansonst es cine scharfe Buße absetzt),

so schrieb er die vorgeschriebene Folioseitc
nach Bern. November Dezember

Januar vergingen das Vögclcin Pfiff und

sang in der Volière immer noch ohne

behördliche Erlaubnis.
Endlich kam die Antwort: werde

ersucht, den Betrag von M Eis. einzusenden,

worauf ihm crst eine Bewilligung zugestellt
werden könne...

Schön. Wenn er nun abcr die 3V Cts.
nicht einsendet, weils doch jetzt Sommer ist?

-i-

Jn Geraszell (Opf.) wurde folgender
Liebesbrief gefnnden:

Lieper Gergl! Tein Ferusvrechen hat
mich gut gefreU. >iome am Sunntag nach-
mitog zur ausgemachten Stele, ich leime
mich bis tu gimst, an eine Birker, erwarde
tich dord müt Sehnsuchd. Gel tu gimst,
gwüß, das ich uichd umsinst lehne. I gfrai
mi schv wenst gimst weill i di hold gar kern
siech. Bis um holp zwei ur lehn i scho lran.
und ferbleibt dcine gude T. M."

045 SI-5Ul>»>I-

15


	...

